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„Ihr seid das Licht der Welt. Es kann die Stadt, die auf einem Berge liegt, nicht verborgen 
sein. Man zündet auch nicht ein Licht an und setzt es unter einen Scheffel, sondern auf ei-
nen Leuchter; so leuchtet es allen, die im Hause sind. So lasst euer Licht leuchten vor den 
Leuten, damit sie eure guten Werke sehen und euren Vater im Himmel preisen.“ Mt 5,14-16

Liebe Konfis,
das hat Jesus bei seiner Bergpredigt seinen Zuhörern gesagt. Und wie das in unserer Bibel oft so ist, 
spürt man, dass man da eigentlich auch selber damit gemeint ist.

SEID SELBST LICHT
Ihr seid Licht für diese Welt. Ihr seid hier der Lichtblick – als Konfis die ihr euer eigenes JA zum Glau-
ben sagt – ihr könnt es in unserer manchmal recht düsteren Welt heller machen.
Damals, als Jesus das gesagt hat, war die Welt zwar ganz anders als heute, aber auch nicht besser. 
Und da kommen sie zu Jesus und hoffen, dass er irgendwie alles wieder zurechtbiegt. Und was sagt 
er in seiner ersten großen Rede, in dieser Bergpredigt? „Ihr selber seid das Licht der Welt!“ Versteckt 
euch doch nicht mit euren Fähigkeiten. Seid selber eine Lampe für diese Welt! Und bei dieser Rede 
erklärt Jesus seinen Jüngern, wie sie Licht der Welt sein können. Oft ganz einfach, indem sie ein 
bisschen anders sind, als die, die sonst so rumrennen. 
Von Liebe erzählt Jesus ganz oft. Dass man den anderen versucht zu verstehen, statt ihn abzulehnen. 
Akzeptieren, wo andere nur mobben, hetzen und Hass säen. Es gibt immer solche Menschen, die 
alles schlecht reden wollen, Angst vor allem Möglichen verbreiten. Die den Anderen grundsätzlich 
als Feind ansehen, mit dem man nicht diskutieren kann oder will. Da sagt Jesus: Liebe nicht nur deine 
Freunde, sondern auch deine Feinde. Überhaupt … manchmal hat man schon den Eindruck: Diejeni-
gen, die die anderen in die Pfanne hauen, das wären die Sieger, die reißen sich alles unter den Nagel. 
Und dann kommt Jesus daher und sagt: „Selig sind die Sanftmütigen; denn sie werden das 
Erdreich besitzen“. Es wird einmal ganz anders ausgehen, als ihr vermutet. Oder ein drit-
ter Gedanke: Wo Jesus dafür wirbt, großzügig zu sein, offene Arme zu haben. Wenn je-
mand etwas von dir braucht, dann stell dich doch nicht so an! Du hast doch selbst erlebt, 
wie schön es war, als dir mal jemand weitergeholfen hat. Gönne dem Anderen sein Glück.  
 Und umgekehrt: Wenn du einem Anderen das Leben vermiest, kannst du vielleicht schadenfroh 
grinsen – aber besser wird dein eigenes Leben dadurch auch nicht.
Ihr seid das Licht der Welt! Ihr habt das Potential, dieses Licht in die Welt zu tragen. 
 Also lasst euer Licht leuchten – seid die Guten! – Und habt keine Angst, dass dadurch etwas verloren 
gehen könnte.

AUFTANKEN
Wobei … es ist nicht immer nur einfach, Licht zu sein, gegen den Strom zu schwimmen. Wenn die 
Mehrheit in der Klasse sich so verhält, wie du es falsch findest – dann kostet das irre viel Mut und 
Kraft, da mal seinen Überzeugungen zu folgen. Da muss man manchmal mit sich selber kämpfen, 
dann versucht man seine Freude für den richtigen Weg zu gewinnen. Da ist „Licht sein“ echt ein 
riesen Akt, wo man auch Angst davor haben kann, dass man es nicht schafft, dass die innere Batterie 
schlappmacht. Man ist ja selber auch nur ein Mensch.
Aber: Licht sein bedeutet ja nicht, dass man ohne eigene Lichtquelle ist.
Christsein bedeutet auch: Gott ist mein Licht. Da habe ich die Erfahrung gemacht: Wenn ich mich 
von Gott geliebt und angenommen fühle, wenn ich bete, und spüre, dass da jemand ist – dann lädt 
das meine inneren Licht-Akkus auf.

An(ge)dacht...
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Wenn das nicht passieren würde, wäre bei mir schon längst der Ofen aus, dann hätte ich 
auch keine Kraft und Energie für die Menschen um mich herum.
Licht der Welt zu sein, ist also nicht nur eine große Aufgabe, sondern Gott stellt mir auch 
die „Ladeinfrastruktur“ zur Verfügung. Indem er für mich Licht ist – damit ich Licht weiter-
geben kann.
 Und manchmal wird einem einfach alles zu viel – und man möchte nur noch seine Ruhe, 
und die Decke über den Kopf ziehen.
Ihr seid das Licht der Welt – in diesem Zustand?
Nun ja, die Leute, denen Jesus das gesagt hat, die waren auch nicht besser als wir. Die ha-

ben auch nicht toller geglaubt als 
wir – die haben ja teilweise Jesus 
erst ein paar Tage gekannt. Und 
ein paar Seiten weiter hinten in 
der Bibel kann ich auch nachle-
sen, dass einige von denen zwi-
schendurch auch mal ordentlich 
abgeloost haben.
Und trotzdem sagt Jesus zu de-
nen: Ihr seid das Licht der Welt.
So tickt Jesus! Er ist kein Sportleh-

rer, der sagt: Erst mal 30 Liegestütze, Felgaufschwung und Schwebebalken auf einem Bein 
– dann gibts auch die Siegerurkunde.  Nein: Er sagt zuerst: Du bist schon ein Licht, ich weiß 
das schon! Und jetzt schau einfach mal, dass du etwas davon weitergeben kannst.
Du hast schon alles, was du brauchst, trau dich nur!
Ja, traut euch, Licht zu sein für diese Welt.
Wir wünschen euch, dass ihr Euch immer wieder im Leben erinnert– vielleicht grade dann, 
wenn´s nicht so läuft: Ihr seid das Licht der Welt!
Amen gekürzt, Alexander Seidel, Pastors-Home

Es  grüßen Sie  Pfarrer Ingolf Walther und die Gemeindekirchenräte

Der Gottesdienst zur Konfirmation findet am 
Sonntag, den 15. Juni 2025, um 10.00 Uhr 
in der Kirche St. Nikolai in Uebigau statt.

Das Abendmahl zur Konfirmation feiern wir am 
Sonnabend, den 14. Juni 2025, um 18.00 Uhr 
in der Kirche St. Nikolai in Uebigau.

In diesem Jahr lassen sich in Uebigau konfirmieren:
 Mika Balke, Matheo Burkert
 Ella Mathilda Krumpholz, Hanna Leisner
 Emily Leuschner, Moritz Lutze
 Lena Arndt (Segnung)

3

An(ge)dacht



Sonntag, 1. Juni
Exaudi 
9.00 Uhr Uebigau Gottesdienst 
Kollekte: Herzberger Kinder- und Jugend-
chor

Sonntag, 8. Juni
Pfingstsonntag 
9.00 Uhr Uebigau Gottesdienst
10.30 Uhr Wiederau Gottesdienst
Kollekte: Kinder- und Jugendfreizeiten in 
der EKM

Montag, 9. Juni
Pfingstmontag 
9.00 Uhr Drasdo Gottesdienst
11.00 Uhr Lebusa Gottesdienst
14.00 Uhr Gräfendorf Gottesdienst
Kollekte: Jugendarbeit des Christlichen Ver-
eins Junger Menschen

Sonnabend, 14. Juni
18.00 Uhr Uebigau Abendmahl zur Konfir-
mation

Sonntag, 15. Juni
Trinitatis
10.00 Uhr Uebigau Konfirmationsgottes-
dienst 
Kollekte: Kirchenkino im ländlichen Raum 
der EKM

Sonntag, 22. Juni
1. Sonntag nach Trinitatis 
9.00 Uhr Uebigau Gottesdienst 
10.30 Uhr Wiederau Gottesdienst mit 
Taufe
Kollekte: Ökumenische Auslandsarbeit der 
Evangelischen Kirche Deutschlands

Sonntag, 29. Juni
2. Sonntag nach Trinitatis 
9.00 Uhr Uebigau Gottesdienst 
11.30 Uhr Schöna Gottesdienst mit Taufe
Kollekte: Kirchlicher Fernunterricht KFU

Sonntag, 6. Juli
3. Sonntag nach Trinitatis
9.00 Uhr Uebigau Gottesdienst  
10.30 Uhr Wiederau Gottesdienst
14.00 Uhr Gräfendorf Gottesdienst
Kollekte: Hoffnung für Osteuropa

Sonntag, 13. Juli
4. Sonntag nach Trinitatis
9.00 Uhr Uebigau Gottesdienst mit AM
10.30 Uhr Drasdo Gottesdienst
Kollekte: eigene Gemeinde

Sonntag, 20. Juli
5. Sonntag nach Trinitatis
9.00 Uhr Uebigau Gottesdienst  
10.30 Uhr Wiederau Gottesdienst
14.00 Uhr Lebusa Gottesdienst
Kollekte: Familienarbeit in Thüringen und 
Anhalt

Sonnabend, 26. Juli
14.00 Uhr Langennaundorf Gottesdienst

Sonntag, 27. Juli
6. Sonntag nach Trinitatis
9.00 Uhr Uebigau Gottesdienst 
Kollekte: Umweltarbeit in der EKM

AM = Abendmahl
EKM = Evangelische Kirche Mitteldeutsch-
land

Gottesdienste
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Veranstaltungen

Christenlehre in Wiederau
jeden Mittwoch, um 15.30 Uhr

Junge Gemeinde
Freitag, 20. Juni um 19.00 Uhr

Kantorei
jeden Mittwoch, um 19.00 Uhr 
Juli: Sommerpause

Kinder- und Jugendchor
jeden Montag, 17.00 Uhr 

Vor-/ Konfirmandenunterricht
Donnerstag, 5. und 19. Juni  
Donnerstag, 10. Juli
jeweils 17.00 Uhr in Uebigau

Kreativkreis
Donnerstag, 19. Juni 19.00 Uhr
noch offen
Donnerstag, 17. Juli 19.00 Uhr
Blütenträume-Basteln mit getrockneten Blüten

Musikalisches Morgengebet
jeden Dienstag, 8.45 Uhr 

musikalische Andacht in Lebusa
Dienstag, 24. Juni und 15. Juli, jeweils 15.00 
Uhr

Pfadfinder (Turmfalken)
15. Juni: Bad Liebenwerda
27. Juli - 3. August, Sommerlager 

Posaunenchor
jeden Mittwoch um 17.30 Uhr

Seniorenkreis
Montag, 16. Juni und 14. Juli, jeweils 14.00 Uhr

Taizè Gebet
Freitag, 20. Juni um 19.00 Uhr
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6



Kirchlich bestattet wurde:

Herr Ralf-Jürgen Marticke aus Wiederau, verstorben am 20. März 2025, 
im Alter von 71 Jahren
Frau Christa Bette aus Uebigau, verstorben am 30. März 2025, 
im Alter von 92  Jahren
Frau Ingeborg Mirz geb. Kopsch aus Uebigau, verstorben am 17. April 2025, 
im Alter von 84 Jahren
Frau Hannelore Winter, geb. Faulstich aus Uebigau, 
verstorben am 20. April 2025, im Alter von 95 Jahren
Frau Erika Jaworek, geb. Claus aus Wiederau, 
verstorben am 24. April 2025, im Alter von 85 Jahren
Herr Karl Hans-Helmut Grunewald, aus Wiederau, 
verstorben am 24. April 2025, im Alter von 93 Jahren

„Denn wir haben hier keine bleibende Stadt, sondern die zu-
künftige suchen wir“    (Hebräer 13,14)

Wir gratulieren zur Taufe:

Lia Schaffer aus Drasdo
Emily Leuschner aus Langennaundorf
Marie Morwitz aus Wiederau

„Gedenke an den HERRN, deinen Gott; denn er ist´s, der dir Kräfte 
gibt.“ (5. Mose 8,18)

Wir gratulieren zur Konfirmation:

Janik Morwitz aus Wiederau

„Ich will dich segnen und du sollst ein Segen sein“  (1. Mose 12,2)

Besuch aus Petersberg
Vom 13. bis 16. Mai besuchten uns fünf 
Gemeindeglieder unserer Partnergemein-
de in Petersberg, Siebenbürgen. Darunter 
war Pfarrer Dr. Peter Klein (links) und Kura-
tor Hans Klees (rechts). Die Zeit war viel zu 
kurz, trotzdem konnten wir mit unseren Gäs-
ten einen Ausflug in den Spreewald und in 
die Porzellanwelt in Meißen unternehmen. 
Am Freitag reiste die Gruppe weiter zum Pe-
tersbergtreffen in Friedrichsroda (Thüringen). 

Dort treffen sich regelmäßig viele Petersberger, egal wo sie auf dieser Welt gerade wohnen.
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Impressum
Herausgeber: Evangelische Kirchgemeinden Drasdo und Wiederau sowie KGV Uebigau-Lan-
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Ansprechpartner*innen
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